
Die 10 NoGos

beim Umgang

mit der Bank
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Vermeiden Sie es

auf jeden Fall,

einen Termin

zu vereinbaren!
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So sollten Sie vorgehen:

1. Schritt Nehmen Sie telefonisch Kontakt zum Kreditinstitut auf,

schildern Sie kurz Ihr Anliegen und lassen sich mit dem

zuständigen Betreuer verbinden (ist der Betreuer/die

Betreuerin bereits bekannt, melden Sie sich direkt bei 

diesem/r

2. Schritt Schildern Sie dem Betreuer/der Betreuerin Ihren Wunsch

nach einem Gesprächstermin und fragen, ob Sie ihm/ihr

zur Vorbereitung bereits Unterlagen zukommen lassen

sollen

3. Schritt Senden Sie wesentliche Unterlagen umgehend per E-Mail

oder Post an den Betreuer/die Betreuerin
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Seien Sie ein 
Geheimnis-

krämer
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Verschweigen Sie nichts Relevantes, wie z. B. evtl. 

Schwierigkeiten mit anderen Kreditinstituten (Banken 

holen diverse Auskünfte ein) oder auch wesentliche 

Tatsachen zu Ihrem Vorhaben und Ihren privaten 

Vermögensverhältnissen (Auswirkungen auf die Bonität!)

Offenheit ist eine wichtige Basis für die erfolgreiche 

Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und 

Kreditinstituten
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Gehen Sie
unvorbereitet

in das Bankgespräch
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Seien Sie u.a. auf folgende Fragen vorbereitet:

ü In Bezug auf das Vorhaben:
üWarum wollen Sie sich selbständig machen?
ü Detailfragen zum Konzept (Ist die Idee durchdacht?)
ü Hinterfragen des Zahlenmaterials (Tragfähigkeit!)

ü In Bezug auf Ihre Vermögensverhältnisse:
ü Ist Vermögenshintergrund vorhanden?
ü Sind Sie bereit, Teile Ihres Vermögens für das Vorhaben einzusetzen?
ü Ist Vermögensrückhalt vorhanden?
üWovon wollen Sie in der Anfangsphase leben oder wenn das Vorhaben 

schleppend anläuft?
ü In Bezug auf die Beziehung zum Kreditinstitut:
ü (bei neuer Bankverbindung) Warum wenden Sie sich an uns?
ü Haben Sie Probleme mit Ihrer bisherigen Hausbank?
üWas erwarten Sie von uns? 
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Seien
Sie

jemand
anderes
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Verstellen Sie sich nicht!

Seien Sie kein Supermann / 

Superfrau!

Sie sind kein Bittsteller!
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Ihren Businessplan 

hat Ihr

Berater
erstellt
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Sie sollten auf jeden Fall einen Berater zu Rate ziehen, um 

kompetente Unterstützung bei der Erstellung des 

Geschäftskonzeptes und der Finanzplanung zu erhalten. Es 

ist aber wichtig, dass Siedie Planung erstellen und jedes 

Detail der zu Papier gebrachten und der Bank vorgelegten 

Unterlagen kennen. Ein Bankberater/eine Bankberaterin 

wird schnell herausfinden, ob jemand anderes Ihre 

Planungen erstellt hat. 

Antworten Sie auf Nachfragen: ĂDas m¿ssen Sie meinen 

Berater/Steuerberater fragenñ d¿rften Ihre Chancen bei der 

Bank vertan sein.
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Verschweigen
Sie 

Unangenehmes
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Kreditinstitute legen großen Wert auf Offenheit. 

Erfahren sie im Nachhinein, dass etwas verschwiegen 

wurde, fehlt die Basis für eine vertrauensvolle 

Zusammenarbeit.

Tipp: Sprechen Sie offen auch über negative Tatbestände 

(z. B. vergangene Mahnverfahren, 

Zahlungsschwierigkeiten, bevorstehende private 

Veränderungen wie Scheidung o.ä.)
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Melden Sie sich bei Ihrem 
Banker,

wenn Sie Zeit und

Lust dazu haben!
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Sie müssen nicht ständig erreichbar sein, denn Sie haben 

im Rahmen der Umsetzung Ihres Vorhabens bzw. der 

Unternehmensführung viel zu tun.

Wenn Sie Ihr Bankberater/Ihre Bankberaterin vergeblich 

zu erreichen versucht hat, melden Sie sich umgehend bei 

ihm/ihr, auch wenn Sie einen zeitlichen Engpass haben. 

Vereinbaren Sie dann einen persönlichen oder 

telefonischen Termin, an dem es passt. 
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Kommen Sie
um

÷:ÓbZėjcfėNkÏ`Zð
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Planen Sie Ihr Vorhaben frühzeitig!

Dadurch stellen Sie sicher, dass Ihre Bank ausreichend Zeit für 

die Kreditentscheidung hat. Berücksichtigen Sie beim 

geplanten Einsatz von öffentlichen Förderprogrammen auch 

die zusätzliche Bearbeitungszeit bei den Förderinstituten.

Nachfragen ist erlaubt ïunter Druck setzen nicht!
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beichten statt berichten Sie9



Besser: Berichten statt Beichten!

Informieren Sie Ihren Berater / Ihre Beraterin unaufgefordert und zeitnah 

über Ihre Unternehmensentwicklung bzw. einzelne Meilensteine Ihres 

Vorhabens. Insbesondere über ggf. erforderliche Planänderungen sollten Sie 

sie umgehend in Kenntnis setzen. Sie schaffen dadurch ein 

Vertrauensverhältnis, geben dem Kreditinstitut die Gelegenheit zur 

Reaktion und erhalten für sich selber eine verbesserte Planungssicherheit.

Legen Sie Ihre Unterlagen zu den wirtschaftlichen Verhältnissen (BWA`s, 

Jahresabschlüsse) regelmäßig in Kopie dem Kreditinstitut vor (z. B. 

monatlich oder quartalsweise). Um Ihren Aufwand zu minimieren, können 

Sie damit auch Ihren Steuerberater beauftragen. 
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Seien Sie ein
U-Boot-Kunde
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ĂTauchenñ Sie nicht nur bei Ihrem Kreditinstitut auf, wenn 

Sie etwas wollen (z. B. eine Finanzierung). Bringen Sie sich 

regelmäßig in Erinnerung und informieren Sie Ihren Berater / 

Ihre Beraterin.

Sie bauen dadurch eine vertrauensvolle Geschäftsbeziehung 

auf, künftige Anfragen Ihrerseits können dann bei der Bank 

voraussichtlich schneller und fundierter bearbeitet werden.
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Wir bringen Ihre Ideen 
sicher ans Ziel

Gabriele Taphorn- Fördermittel-Guide

DietersheimerStr. 52
85716 Unterschleißheim

Tel. +49 89 638 59 611
Fax +49 89 638 51 851
Emailtaphorn@foerdermittel-guide.de
Internet www.foerdermittel-guide.de


